
AnMgâàtt 
für -ie Erz-iöeese Freiburg. 

ISl*. 5« Mittwoch, den 26. Februar 1890« 

3)ie gegenseitige atugbilfe bet ^ititäf nnb (^iui^ = @eiftti^^en in bet Seelsorge bett. 

Nr. 1156. Nach einet Mittheilung Seiner Gnaden des Hochwürdigsten Feldprobstes bet Armee, Herrn Dr. 
Aßmann, Titularbischofs von Philadelphia, sind über die Befugnisse zur gegenseitigen Aushilfe in der Seelsorge, 
namentlich in der Verwaltung des hl. Bußsakramentes, sowohl bei den hochwürdigeu Militärgeistlicheu, als bei der 
Biöcefangeiftü(#it Zweifel entstauben. 3n bieten göKen fiub näinii^ bie ^ititärpfarrer nnb bie mit bet BRifitör» 
fee(fotge bettauten @ibi^gei^t^i^^en butcb bie obmaftenben æet^äItni^^e betan#t, bei großen %ei^^tconcnt^en bet 
fatboafdben gRannfcbaften bie 0% anbetet fût bie ^i^itarfit^^engemeinben nic^t jntiëbiftionittet ^rie^^et in 
Anspruch zu nehmen. 

Um nun für bie ^utunft übe ^weiset be&ügfid| bet Sntiabiftiou gn beseitigen, ertheilen 3eine ^if^^o^^i^^cn 
®uaben, bet Mmütbigfte fat^otif^^e gelbprobft bet %tmee, ben (e%tgenannten ißtieftetn bie etfotbetli^e 3utiä= 
diction behufs der pastorelleu Aushilfe bei den Militärkirchengemeiudeu, wovon wir auf Hochdesfeu Wunsch hiemit 
dem Hochw. Klerus unserer Erzdiöcese Kenntniß geben. 

Da aber auch die Hochwürdigen Herrn Militärgeistlichen, welche lediglich für die Militärseelsorge ihre An- 
stellung und Jurisdiktion erhalten haben, nach der Seitens des Hochwürdigsten Herrn Feldprobstes Uns kund 
gegebenen Ueberzeugung jederzeit bereit fein werden, bei Beichtcvncursen in den Civilkitchengemeinden, insoweit dies 
gemünfdft mitb, Mu^Ufe @n (eisten, so erttjeiten %Bit permit auch ben betteffenben #od)mütbtgen Jetten 3Ri(itat= 
geistlichen die zu dieser Aushilfe nothwendige Jurisdiktion. 

Freiburg, den 13. Februar 1890. 

f Johannes Köristian, 
Erzbischof. 

3)ie Äettbeilung bet@tttaggübetf4üffe bet ßatbob ^fattpftünbcfaHe basier 
für das Iaht 1889 betreffend. 

Nr. 2125. Wir bringen den Beteiligten anmit zur Kenntniß, daß der Antheil der der Kathol. Pfarrpfründe- 
faffe dahier zur Verwaltung überwiesenen Zehnt- und Competenzablösungskapitalien an den 1889er Erlrag^nber- 
schüsfen dieser Kasse 

Zwei Pscnnrg 
von bet vollen Mark des im verflossenen Jahr in Rechnung constatirten „ igen Zinses gedachter Kapitalien 
beträgt nnb mit bem ans 23. Wptü b. fülligen #in8 gut 9tu8ga^^ung gelangen mitb. 

Die Antheile der erledigten Pfründen sind — soweit thunlich — noch in den 1889etn, andernfalls nbtr 
in den 1890etn Jnterkalarrechnnngen und zwar in Letzteren unter Rech. Abth. I. „Einnahme für's verflossene 
Jahr" zu verrechnen. 

Karlsruhe, den 8. Februar 1890. 

Katholischer Oberstiftungsrath. 
(Sieget. düblet. 
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Die portopflichtigen Postsendungen betreffend. 

Nr. 2776. Die Erzb. Kämmerer, sowie die kathol. Pfarrämter und Stiftungscommissionen werden hiemit 
angewiesen, künftig auch bei den an diesseitige Behörde gerichteten Postsendungen nach Maßgabe der Be- 
kanntmachung des Erzbischöflichen Ordinariats vom 16. Januar d. Js. Nr. 256 (Anz.-Bl. Nr. 3) zu verfahren. 

Karlsruhe, den 11. Februar 1890. 

Katholischer Oberstiftungsrath. 
Siegel. Länger. 

Pfründeausschreibe«. 

Nachstehende Pfründen werden anmit zur Bewerbung ausgeschrieben: 

I. 

Tilleudorf, D ecan ats Stüh ling en, mit einem Einkommen von 1752 J. außer 149 Js. 43 H Gebühren für 
Abhaltung der gestifteten Jahrtage und für besondere kirchliche Verrichtungen. 

Lichtenthal, Decanats Gernsbach, mit einem Einkommen von 2076 M. außer 97 Jk 16 H Jahrtagsgebühren. 
Wenn und so lange dem Pfründeinhaber ein Vikar beigegeben wird, hat er für dessen Unterhaltung 
und Salarirung einen jährlichen Beitrag von 600 J>. aus der allgemeinen katholischen Kirchenkasse 
zu beziehen. 

Schwetzingen, Decanats Heidelberg, mit einem Einkommen von 2846 Js. außer 259 Ji>. 97 H und 5 Jo. 
14 ^ für Abhaltung der gestifteten Jahrtage und besonderer Andachten und mit der Verbindlichkeit, 
einen Vicar zu halten. 

Wertheim, Decanats Tauberbischofsheim, mit einem Einkommen von 1800 Js. außer 37 Jk. 37 H Ge- 
bühren für Abhaltung der Jahrtage. 

Die Bewerber um diese Pfründen haben ihre mit den vorgeschriebenen Zeugnissen belegten und an Seine 
Königliche Hoheit den Großherzog gerichteten Bittgesuche um Präsentation von Seiten Aller- 
st ö ch st d e ss e lb e n innerhalb sechs Wochen bei Großherzoglichem Ministerium der Justiz, des Kultus und Unter- 
richtes einzureichen. 

II. 

’S 
Neukirch, Decanats Triberg, mit einem Einkommen von 1677 ,A nebst 30 Jis. 54 ^ Anniversargebühren. 

Die Bewerber um diese Pfründe haben sich innerhalb sechs Wochen mit ihren mit den erforderlichen 
Zeugnissen belegten Bittgesuchen um Verleihung durch ihre Vorgesetzten Decanate an Seine Excellenz, den 
Hochwürdigsten Herrn Erzbischof zu wenden. 

III. 

Aichcn, Decanats Waldshut, mit einem Einkommen von 1808 Js. und mit der Verbindlichkeit, den Rest einer 
Provisoriumsschuld mit 2 Js. 90 H auf 1. Oktober l. I. abzutragen. 

Die Bewerber um diese der Terna unterworfene Pfründe haben ihre mit den vorgeschriebenen Zeugnissen 
belegten und an Seine Königliche Hoheit den Grvßherzog gerichteten Bittgesuche um Designation von 
Seiten Allerhöchst des selben innerhalb sechs Wochen durch ihre Vorgesetzten Decanate bei Großherzoglichem 
Ministerium der Justiz, des Kultus und Unterrichts einzureichen. 



— 261 — 

Pfründebesetzung. 

Dem von Seiner Königlichen Hoheit dem Durchlauchtigsten Großherzog auf die Pfarrei Reicheubach. 
Decanats Ettlingen, präsentirten Pfarrverweser Ignaz Staiger daselbst wurde den 12. Februar b. I. die 
eanvnifche Institution ertheilt. 

Diensternennungen. 

Mit Erlaß Erzbischöflichen Ordinariats vom 30. Januar l. I. Nr. 845 wurde Stadtpfarrer Ludwig 
Dutzi in Donaueschingen zum Erzbischöflichen Schulinfpector für das Landkapitel Villingen und zwar für die 
Schulen in Aasen. Bräunlingen. Dürrheim. Göschweiler. Grüningen, Heidenhofen. Pfohren. Reiselfingen. Urach 
und Wolterdingen ernannt. 

Vom venerabeln Landkapitel Villingen wurde Pfarrer Josef Kn au pp in Neudingen zum Definitor gewählt 
und mit Erlaß Erzbischöflichen Ordinariats v. 30. Januar l. I. Nr. 605 bestätigt. 

Vom venerabeln Landkapitel Hechingen wurde Pfarrer Josef Söll in Boll zum Kämmerer gewählt und 
mit Erlaß Erzbischöflichen Ordinariats vom 13. Febrnar l. I. Nr. 1062 bestätigt. 

Vom venerabeln Landkapitel Klettgau wurde Pfarrer Eduard Geiger in Hohenthengen zum Kämmerer- 
gewählt und mit Erlaß Erzbischöflichen Ordinariats vom 20. Februar d. I. Nr. 1374 bestätigt. 

S t e r bfälle. 

Den 28. Januar: Mathäus Rinken burger, absent. Pfarrer von Altheim t in Pfullendorf. 
„ 30. Martin Binder, Kämmerer und Pfarrer in Schwerzen. 
„ 15. Februar: M. Edmund a Hewel, Conventualin im Kloster Lichtenthal. 
„ 15. „ Joh. Bapt. Bertsche. resign. Pfarrer von Eichsel f in Ueberlingen. 
„ 21. „ Sebastian Forster, resign. Pfarrer von Jnzlingen, f in Freiburg. 

R. I. P. 

Meßner- n n d O r g a nist c n d i c n st - B e f c tz n n g c n. 

Bon dem Erzbischöflichen Ordinariat wurden als Meßner. Glöckner und Organisten bestätigt: 

Den 5. Dezember 1889: Hauptlehrer Karl Göhring als Organist an der Pfarrkirche in Aglasterhausen. 
„ 12. „ „ „ Anton Neininger als Organist an der Pfarrkirche in Nallingen. 
„ 24. „ „ „ Asar Rappenegger als Organist an der Pfarrkirche in Mahlberg. 
.. 16. Januar 1890: Ferdinand Schellhammer als Meßner und Glöckner an der Pfarrkirche in Ueberlingen a. R. 
„ 23. „ „ Land Wirth Leo Dobler als Meßner und Glöckner an der Filialkirche in Bambergen. 
„ 23. „ „ Schneider Josef Senftleber als Meßner und Glöckner an der Pfarrkirche in Neckargerach. 

Fromme Stiftungen. 
Zur Gründung eines Gottesackerkapellenfonds in Nen- 

üingen 500 M. von Kaplan Johann Engesser daselbst zur 
baulichen Unterhaltung der Gottesackerkapelle und zur Ab- 
haltung eines jährlichen Trauergottesdienstes für den 
Stifter. 

Zum Kirchenfond Götzingeil 582 ß>. 86 ^ von der 
t Katharina Leist zu einem Seelenamt für die Stifterin 
mit Almosenvertheilung an die diesem Amte beiwohnenden 
Ortsarmen. 

Zur Heiligenpflege Bietenhauscn 3000 ß>. von dem 
f Pfarrer Stehle in Gruol zu einem Seelenamt mit 
Almosen für den Stifter. 

Zum Pfarreifond Dictershofen 100 Jh. von Karl. 
Julius und Adolf Diener in Rangendingen zu einer hl. 
Messe für ihre f-j- Schwiegereltern Konrad Schneider und 
Anna Maria geb. Böhler. 

Zur Gründung einer Pfarrstelle in Gauselsingen 3000 ß>. 
vordem f Kämmerer Pfarrer Aegidius Stehle in Gruol 
mit der Auflage einer jährlichen hl. Messe für den Stifter. 
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Zur Heiligenpflege Salmeudiugc» 200 Jk von Thaddäus 
Dorn und Verwandten zu einem Seelenamte für seine 
tt Schwiegereltern Balthasar Christ und Barbara geb. 
#PP- 

Zur Heiligenpflege Hausen a, A. 100 A von Bona- 
ventura Dreher in Krauchenwies zu einer hl. Messe für 
seine ft Schwiegereltern Franz Laver Hummler und Jo- 
sefa geb. Fischer von Bittelschieß und deren Freundschaft. 

Zur Heiligenpflege Empfingen 100 Jk von Augustine 
Hiener geb. Hellstern zu einer hl. Messe für ihre t Schwester 
Helene Hellstern und ihre tt Eltern Michel Hellsteru und 
Josefa geb. Hinger. 

Beiträge für das Waisenhaus Nazareth 
in Sigmaringen 

pro 1889. 
Von Seiner Excellenz dem Hochwürdigsten Herrn Erz- 

40 A 
Decanat Haigerloch: Bittelbronn 5 Jk 60 H; 

Dettensen 4 A 35 4 ; Dettingen 67 ; Dießen (Dett- 
lingen) 8 Jk; Empfingen: Pfr. Lanz 5 Jk, Pfarrei 5 A. 
16 ,di) Flschingen 1 Jk 33 4> Glatt 6 Jk 70 d/) Gruol 
12 A 60 4 ; Haigerloch 30 A ; Hart, Psr. Hnthmacher 
5 Jk 20 d), Pfarrei 4 A 80 df) Heiligenzimmern 17 A 
40 df ; Höfendorf 10 A; Jmnau 10 A; Stetten bei 
Haigerloch 14 A; Trillfingen 2 A ; Weildorf 7 A 40 d/. 

Decanat Hechingen: Bisingen4A68; Boll3A; 
Burladingen 10 A. ; Grosselfingen 10 A ; Hausen i. K. 
5 Jk 53 d)) Hechingen 27 A; Jungingen 6 A; Owin- 
gen 6 Jk) Rangendingen 3 A 80 d)) Stein 14 Jk 74 H; 
Steinhofen 2 A 89 di ; Stetten u. H. 5 A 80 di ; Thann- 
heim 3 Jk) Weilheim 11 A 20 4> Wilflingen 5 A; 
Wessingen 4 14 4; Zimmern 4 Jk 16 d/. 

Decanat Sigma ringen: Berenthal 6 A ; Bingen 
25 A 6 dj) Dietershofen 10 A; Einhart 8 A ; Es- 
seratsweiler 13 A 87 di ) Habsthal 7 A 4 di ; Hausen 
10 A ; Klosterwald 90 A ; Krauchenwies 8 A 25 di ; 
Laiz 7 A; Levertsweiler 5 A; Magenbuch 5 A; Min 
dersdorf 1 A 55 Ostrach 3 A ; Rnolfingen 3 A 
55 di) Siberatsweiler 4 1. 31 df ) Sigmaringen: durch 
Decan Lauchert 25 A 53 df, durch Vicar Faiß 12 A 
10 d/ ; Sigmaringendorf 5 A; Walbertsweiler 11A 20 di. 

Decanat Beringen: Benzingen 20 A; Feldhau- 
sen 10 A; Gammertingen 30 A; Hetlingen43 A 13 di ; 
Jnneringen 34 Jk. 60 d( ; Jnngnau 5 A : Kettenacker 
16 A; Langenenslingen 30 A; Melchingen 20 A; 
Neufra 10 À; Ringingen 3 A; Salmendingen 9 A 
91 4 ; Steinhilben 15 A 30 di « nebst Gaben an Lein- 
wand rc.); Storzingen 5 A; Straßberg 30 A ; Truchtel- 
fingen 19 A 10 4 (nebst Gaben an Kleidern) ; Berin- 
genstadt 42 A 25 df ; Veringendorf 10 Jk. 

Für den St. Raphaelsverein sind ferner eingegangen: Vom venerabeln Landcapitel Haigerloch 10 A; vom venerabcln Land- 
capitel Walldürn 10 A 80 H ; von Leipferdingen 3 M ; von Herrn Pfr. Müller in Bethenbrunn 1 M ; von Burkheim 5 M. ; zusammen 
29 M. 80 Ji, mit den früheren 548 J&. 81 im Ganzen 578 M. 61 3). 

Verantwortliche Redaktion: Erzb. Kanzlei. — Druck und Verlag der I. Dilgcr'scheu Bnchdruckerei in Freiburg. 


